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I. Allgemeine Bestimmungen  

 

Grundlage  Art. 1  

Der Vorstand  beschliesst diese Personalverordnung gestützt auf den 

Artikel 26  des Personalreglements vom 1. Januar  202 5. 

 

Gegenstand  Art. 2  

1 Die Verordnung regelt das Arbeitsverhältnis des von dem Kirchge-

meindeverband KIRCHE32, im folgenden KIRCHE32 genannt, ange-

stellten Personals , im Sinne von Art 1 PeR, und der Spesen der Pfarr-

personen .  

 

 2 Für die Anstellung der KUW -Mitarbeitenden gilt Anhang 4 PeV. In An-

hang 4 werden die Grundsätze zu Begleitpersonen in der KUW,  der 

Einsatz von Freiwilligen, sowie die Anstellungsbedingungen und der 

Auftrag der KUW -Mitarbeitenden, geregelt . 

 

 3 Die Verordnung regelt ausserdem die Entschädigung und den Ausla-

genersatz für die Mitglieder der Behörden und Kommissionen, der 

Freiwilligenarbeit und der Personen, Vereine und Gruppen, die zum 

kirchlichen Leben beitragen.  

 

Grundsätze der Per-

sonalpolitik  

Art. 3  

1 Der Vorstand  erlässt Grundsätze über die Personalpolitik der KIR-

CHE32 . Diese stellen verbindliche Leitlinien für alle Massnahmen im 

Personalbereich dar.  

 

 2 Die Personalpolitik der KIRCHE32 verfolgt folgende Ziele:  

 a) fachlich kompetente Mitarbeitende zu gewinnen und zu erhalten, 

die sich mit den zu erfüllenden Aufgaben der KIRCHE32  identifizie-

ren, die KIRCHE32 weiterentwickeln wollen, verantwortungsvoll han-

deln, kundenorientiert sind, und über Teamgeist und Leistungsbe-

reitschaft verfügen .  

 b) Mit einer dialogorientierten Führungskultur die Voraussetzungen 

für eine zielorientierte und wertschätzende Zusammenarbeit schaf-

fen.  

 c) zeitgemässe Anstellungsbedingungen  

 

Stellen plan  Art. 4  

1 Der Vorstand  ist zuständig für die Schaffung, Änderung und Aufhe-

bung von Funktionen im Rahmen des Stellenplans.  

  

 2 Er umschreibt für die einzelnen Stellen die Ziele, Anforderungen und 

Zuständigkeiten in einem Stellenbeschrieb  und arbeitet, falls sinnvoll, 

ein Pflichtenheft aus .  
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 3 Der Vorstand  überprüft den Stellenplan periodisch.  

 

Begründung des  

Arbeitsverhältnisses , 

Stellenausschreibung  

Art. 5  

Der Vorstand  sorgt dafür, dass freiwerdende Stellen in geeigneter 

Form öffentlich und kirchenintern bekannt gemacht  werden.  

 

Anstellung, Zustän-

digkeiten  

Art. 6  

Der Vorstand  ist Anstellungsbehörde für das Personal  der KIRCHE32 . 

 

Probezeit  Art. 7  

Bei unbefristeten Arbeitsverhältnissen gelten die ersten drei Monate 

als Probezeit. Diese kann ausnahmsweise aus triftigen Gründen ver-

längert werden.  

 

Beendigung des  

Arbeitsverhältnisses  

Freistellung  

Art. 8  

Die zuständige Behörde kann Mitarbeitende während der ordentlichen 

Kündigungsfrist bis zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses freistel-

len, sobald  

 a) die betroffene Person formelle Kenntnis von der bevorstehenden 

Kündigung hat  

 b) eine Austrittsvereinbarung abgeschlossen ist oder  

 c) die betroffene Person selbst gekündigt hat.  

 

Fristlose Kündigung  Art. 9  
1 Die KIRCHE32 kann das Arbeitsverhältnis aus wichtigen Gründen 

fristlos kündigen.  

  

 2 Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn die Einhal-

tung der ordentlichen Kündigungsfrist nicht zumutbar ist.  

  

 3 Geht die fristlose Kündigung von der KIRCHE32 aus, so erlässt der 

Vorstand  bzw. die Anstellungsbehörde eine begründete Verfügung.  

 

Kündigungsfristen  Art. 10  

Das Arbeitsverhältnis kann mit einer Kündigungsfrist von 3 Monaten 

auf ein Monatsende gekündigt werden.  

 

 

II.  Personalbeurteilung und -förderung  

 

Personalbeurteilung  Art. 11  
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1 Die Vorgesetzten beurteilen jährlich Leistung und Verhalten ihrer Mit-

arbeitenden. Sie vereinbaren dabei allfällige Unterstützungs - und För-

dermassnahmen.  

  

 2 Die Ergebnisse des Gespräches können eine Entscheidgrundlage für 

die Personal - und Lohnentwicklung bilden. Sie können zudem Grund-

lage sein für das Ausrichten von Prämien, für einseitige Änderungen 

des Arbeitsverhältnisses oder für Kündigungen durch die KIRCHE32 . 

  

 3 Aufgrund der Ergebnisse des Beurteilungs - und Fördergesprächs 

entsteht kein Rechtsanspruch auf eine Lohnerhöhung, eine Leistungs-

prämie oder auf eine bestimmte Personalentwicklungsmassnahme.  

  

Personalentwicklung  Art. 12  

1 Die KIRCHE32 fördert im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten die 

Aus - und Weiterbildung und die Entwicklung der Mitarbeitenden.   

  

 2 Der Umfang der Förderung richtet sich, in dieser Reihenfolge, nach  

1. dem betrieblichen Bedarf und der Dienstleistungsoptimierung;  

2. der Leistung und dem Verhalten der Mitarbeitenden;  

3. den persönlichen Bedürfnissen und Möglichkeiten der Mitarbeiten-

den.  

  

 3 Der Besuch von Fachtagungen und ähnlichen Anlässen und Instrukti-

onen, welche für die ordentliche Ausübung der Arbeit erforderlich 

sind, gilt als Arbeitszeit.  

  

 4 Alle Mitarbeitenden  hat Anrecht auf 1 bezahlten Kurstag Weiterbil-

dung pro Kalenderjahr. Das  personalverantwortliche Vorstandsmit-

glied entscheidet über das vorgängig eingereichte Gesuch . Die Kir-

che32 trägt folgende Aufwände:  

- Kurskosten  

- Der Kurstag gilt als Arbeitszeit  

- Auslagen wie Fahrspesen und Essen werden erstattet  

  

 5 Der Vorstand der  KIRCHE32 kann auf vorgängiges Gesuch hin und 

bei dienstlichem Interesse Mitarbeitenden die externe Aus - und Wei-

terbildungen  besuchen, weitere Kurskostenbeiträge ausrichten, Ausla-

gen ersetzen sowie bezahlten Urlaub gewähren.   

  

 6 Über Gesuche um finanzielle Leistungen der KIRCHE32 gemäss  

Art. 12 Abs. 5 entscheidet der Vorstand . 
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III.  Lohn  und andere finanzielle Leistungen  

 

1. Lohn  

 

Gehaltsklassen  Art. 13 
1 Der Vorstand  ordnet jede  Stelle einer  Funktion zu  und bezeichnet 

für jede Funktion eine Gehaltsklasse . (Art.  12 PeR) . 

  

 2 Als Grundlage zur Einreihung in die Gehaltsklassen dient die Richt-

positionsumschreibung des Kantons Bern und die Empfehlungen der 

Berufsverbände  und der Landeskirche  

  

 3 Die Zuordnung ergibt sich aus Anhang 1. 

  

 4 Die zuständige Stelle bestimmt, wie viele Gehaltsstufen einem neuen 

Mitarbeiter zu Beginn der Anstellung angerechnet werden.  

 

Lohnauszahlung  Art. 14  

1 Der Lohn mit allen Lohnbestandteilen wird in der Regel monatlich 

ausbezahlt.  

 2 Das Personal der KIRCHE32 hat Anrecht auf den 13. Monatslohn.  

  

 3 Der 13. Monatslohn wird monatlich anteilsmässig ausbezahlt.  

  

 4 Unbezahlter Urlaub führt zu einer anteilsmässigen Kürzung des 

13.  Monatslohns.  

  

 5 Vom Lohn werden die gesetzlichen und reglementarischen Sozial-

versicherungsbeiträge abgezogen.  

  

 6 Bei jeder Lohnzahlung wird der angestellten Person  eine elektroni-

sche Lohnabrechnung  zugestellt . 

 

 

2.  Arbeitszeit, Ferien, Urlaub, arbeitsfreie Tage  

2.1 Arbeitszeit  

 

Sollarbeitszeit  Art. 15 

1 Es gilt grundsätzlich die Jahresarbeitszeit.  

 

Arbeitszeit und An-

stellungsgrad  Kate-

chetik  

Art. 16  
2 Grundlage für die Berech nung des An stellungsgrades der Katechtin-

nen bildet die Richtlinien für die Arbeit der Unterweisenden von ref-

bejuso.  
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 3 Grundlage für die Berechnung bildet folgende Formel:  

 a) Die Arbeitszeit der Katechetinnen beträgt bei einem Beschäfti-

gungsgrad von 100 % 42 Stunden pro Woche.  

 b) Die tägliche Soll arbeitszeit für Vollzeitbeschäftigte beträgt 8 Stun-

den 24  Minuten. Die Soll arbeitszeiten gelten für Teilzeitbeschäftigte 

prozentual umgerechnet auf den Beschäftigungsgrad.  

 c) Die jährliche Sollarbeitszeit beträgt 2184 h (52 Wochen x 42 h oder   

260 Tage x 8.4 h)  

Abzüglich Feiertage: 67.2 h (8 x 8.4 h)  

Die Soll arbeitszeit bleibt gleich und wird nicht jährlich angepasst.  

  

 4 Der Stellenbeschrieb wird über die elektronische Plattform von ref-

bejuso  ausgearbeitet. Der Stellenbeschrieb definiert den Anstellungs-

grad der Katechetinnen . 

 

Bezahlte Kurzpausen  Art. 17 

Pro Halbtag haben die Mitarbeitenden unabhängig vom Beschäfti-

gungsgrad Anspruch auf bezahlte Kurzpausen von zusammengerech-

net längstens 15 Minuten.  

 

Arbeitszeitbewirt-

schaftung  

Art. 18  

Weicht die effektive Arbeitszeit dauernd und in hohem Umfang von 

der Sollarbeitszeit ab, ist die Arbeitssituation mit der vorgesetzten 

Stelle zu besprechen und entsprechende Massnahmen zu ergreifen.   

 

Ausgleich Zeitsaldo 

bei Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses  

Art. 19  

1 Der Zeitsaldo ist auf das Ende des Arbeitsverhältnisses hin mög-

lichst auszugleichen.  

  

 2 Sofern ein Ausgl eich nicht möglich ist, werden positive oder nega-

tive Zeitsaldi mit dem letzten Monatslohn verrechnet.  

 

Ergän zendes Recht  Art. 20  

Bei Unklarheiten in Bezug auf die Jahresarbeitszeit gilt sinngemäss 

das Arbeitszeit -Reglement der Verwaltung des Kan tons Bern.  

 

2.2 Ferien , Urlaub, arbeitsfreie Tage  

 

Ferien  Art. 21 

Die Mitarbeite nden  haben Anrecht auf 5 Wochen  Ferien  pro Kalender-

jahr.  
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Zeitpunkt  Art. 22 

Die Ferien sind mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Betriebs und 

der Mitarbeitenden zu beziehen.  

 

 

B ezahlter Urlaub   

Anspruch  Art. 23 

1 Die Mitarbeitenden haben in folgenden Fällen Anspruch auf bezahl-

ten Urlaub im Umfang ihres Beschäftigungsgrades:  

  

 2 Familiäre Gründe:   

 a) Eigene Hochzeit: 3 Tage;  

 b) Hochzeit von Kindern: 1 Tag;  

 c) Bei Verhinderung infolge Krankheit und Unfall gelten die Bestim-

mungen des Obligationenrechts.  

 d) Todesfälle  

aa) Ehefrau oder Ehemann, Lebenspartnerin oder Lebenspartner, 

Kind, Eltern: 4 Tage; In besonderen Fällen kann der Vorstand  auf Ge-

such hin bis zu 6 weitere Tage Urlaub pro Kalenderjahr gewähren. Für 

das Sterbebett kann der Vorstand  bis zu 2 Tage Urlaub gewähren.  

bb) Geschwister, Grosseltern, Schwiegereltern, Schwägerin, Schwa-

ger, Schwiegersohn, Schwiegertochter, Onkel, Tante: 1 Tag; In beson-

deren Fällen kann der Vorstand  auf Gesuch hin bis zu 2 weitere Tage 

Urlaub pro Kalenderjahr gewähren.  

  

 3 Persönliche Gründe:  

 Wohnungswechsel: 1 Tag  

 

Bezug  Art. 24 

Sofern nicht anders geregelt, kann der bezahlte Urlaub nach vorgängi-

ger mündlicher Meldung an die vorgesetzte Stelle  bezogen werden. 

Der Vorstand  kann in jedem Fall schriftliche Nachweise für den Ur-

laubsgrund verlangen.  

 

Unbezahlter Urlaub  Art. 25 

1 Sofern der ordentliche Betrieb gewährleistet werden kann, kann der 

Vorstand  den Mitarbeitenden auf Gesuch hin unbezahlte n Urlaub ge-

währen.  

 

Arbeitsfreie Tage  Art. 26  
1 Die dienstfreien Tage richten sich nach den Bestimmungen  für das 

Personal des Kantons Bern.  

  

 2 Es sind dies:  

 1. und 2. Januar, Karfreitag und Ostermontag, Auffahrt und Pfingst-

montag, 1. August, 25. und 26. Dezember, Nachmittage des 24. und 

31. Dezember.  
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3.  Sozialversicherungen  

 

Lohnfortzahlung bei 

Unfall oder Krankheit  

Art. 27 
1 Mitarbeitende, deren Arbeitsverhältnis mehr als 3 Monate gedauert 

hat, haben Anspruch auf Gehaltsfortzahlung  nach den Bestimmungen 

des Personalreglements der KIRCHE32 . 

  

 2 Dauert das Arbeitsverhältnis nicht länger als 3 Monate, gelten die 

Bestimmungen des OR.  

 

Berufs - und Nichtbe-

rufsunfallversiche-

rung  

Art. 28 

Der Vorstand  schliesst mit einer anerkannten Versicherungsgesell-

schaft für das Personal eine Berufs - und Nichtberufsunfallversicherung 

ab.   

 

Nichtberufs unfallver-

sicherung  

Art. 29  

1 Die KIRCHE32 versichert d as Personal mit mehr als 8 Wochenstun-

den auf Nichtberufsunfal l. 

  

 2 Die Prämie übernimmt je Hälftig die angestellte Person  und die  Ar-

beitgeber in. 

 

Krankentaggeldversi-

cherung  

Art. 30  

1 Der Vorstand  schliesst  bei einer anerkannten Versicherungsgesell-

schaft für das das gesamte privat -rechtlich angestellte Personal eine 

Krankentaggeldversicherung ab.   

  

 2 Leistungen:  

 a) Lohnfortzahlung: 730 Tage  

b) Karenzfrist: 0 Tage  

c ) Wartefrist : 30  Tage  

d) Leistungshöhe: 80 % des versicherten Lohnes  

  

 3 Im Falle einer Versicherung mit aufgeschobenem Leistungsbeginn 

wird der Lohn während der Wartefrist vom Arbeitgeber zu 100 % be-

zahlt.  

  

 4 Die Prämien der Krankentaggeldversicherung werden von der Ar-

beitgeberin vollumfänglich  übernommen.  

 

 



Personalverordnung  I  Regionaler Kirchgemeindeverband KIRCHE32

  12 I 23  

Berufliche Vorsorge  Art. 31 
1 Der Vorstand  versichert das Personal  bei einer anerkannten Vorsor-

ge einrichtung  mindestens im Rahmen des Bundesgesetzes über die 

berufliche Vorsorge.  

  

 2 Die angestellte Person  und die  Arbeitgeber in tragen  je zur Hälfte  die 

zu zahlenden Beiträge an die Vorsorgeeinrichtung.  

 

 

4.  Andere finanzielle Leistungen  

 

Auslagenersatz  Art. 32 

1 Der Auslagenersatz an Mitarbeitende, Behördenmitglieder und der 

Freiwilligen sind im Anhang 2  aufge führt. 

  

 2 Der Auslagenersatz an Pfarrpersonen ist im Anhang 3 geregelt.  

  

 3 Spesen sind belegbare und getätigte Auslagen bei der Erfüllung der 

Aufgaben . Sie  werden laufend gegen Originalbeleg abgerechnet.  

  

 4 Den Mitarbeitenden wird ein Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt. Ist 

dies nicht der Fall erhalten Personen  mit Anstellungsvertrag eine Ent-

schädigung gemäss Anhang 2 .  

 

Sitzungsgeld  Art. 33 
1 Anspruch auf Sitzungsgeld haben Behördenmitglieder und Mitglie-

der von Kommissionen.  

  

 2 Für das Personal mit Anstellungsvertrag gelten die Sitzungen als Ar-

beitszeit.  

  

 3 Sitzungsgelder werden ausbezahlt, sofern eine Traktandenliste  und  

ein Protokoll oder eine Aktennotiz vorliegen.  Anspruch auf Sitzungs-

geld haben: Sitzungen des Vorstandes  oder Kommissionen, Delegier-

tenversammlung . 

  

 4 Die Höhe der Sitzungsgelder werden in Anhang 2 der Personalver-

ordnung festgelegt.  

  

 5 Das Sitzungsgeld wird im Dezember für das ganze Jahr ausbezahlt.  

  

 6 Das Sekretariat führt die Präsenzliste für die Sitzungen des Vorstan-

des  und der Delegierten versammlung. Alle anderen Sitzungen, 
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Weiterbildungen und Tagungen mit Anspruch auf Sitzungsgeld mel-

den die Behördenmitglieder bis Ende November dem Sekretariat.  

 

Entschädigungen  Art. 34 

Die Funktion en und die Höhe der Entschädigungen werden im An-

hang 2 beschrieben . 

 

Pauschale ntschädi-

gung  Vorstand  

Art. 35 

1 Die Pauschale entschädigt  den Vorstand  für das Leiten seines Res-

sort s, das Engagement in der KIRCHE32 und die Spesen .  

  

 2 Die Entschädigung wird pro Kalenderjahr berechnet und im Dezem-

ber ausbezahlt. Endet die Mandatsdauer vorzeitig, wird die Pauschale 

pro rata entrichtet.  

 

Entschädigungen für 

Kommissionen, Frei-

willige und Vereine  

Art. 36  

1 Wer e ntschädigungsberechtigt  ist  und die Höhe der Entschädigun-

gen sind im Anhang 2 aufgeführt.  

  

 2 Die Entschädigung wird pro Kalenderjahr berechnet und im Dezem-

ber ausbezahlt.  

  

 3 Das  ressortverantwortliche Vorstandsmitglied  ist dafür zuständig, 

dass den Freiwilligen seines  Ressorts die ihnen geschuldeten Ent-

schädigungen ausbezahlt werden.  Er teilt der Finanzverwaltung mit:  

 a) Anspruchsberechtigte  Personen : Name, Adresse, Telefon, Mail, 

Kontoverbindung , AHV -Nummer  

b) Art des Anspruchs  / Anlass  

c) Höhe der Entschädigung  

 

Entschädigungen Be-

reich Kirchenmusik  

Art. 37 

Der Vorstand  entscheide t im Rahmen des Budgetprozesses über die 

Höhe des Jahresbudgets für musikalische Umrahmung der Gottes-

dienste und Veranstaltungen durch Solisten , Chöre, Musikgruppen  

und Musikvereine.  

 

Musik gruppen  Art. 38 

1 Musik gruppen , die an Veranstaltungen und Gottesdiensten spielen 

haben Anspruch auf eine Entschädigung.  

  

 2 Die Höhe der Entschädigung ist im Anhang 2 geregelt.  
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Solisten  Art. 39  
1 Solist innen und Solisten , welche an Veranstaltungen und Gottes-

diensten spielen haben Anspruch auf eine Gage . 

  

 2 Die  Höhe der aufgelisteten  Beträge in Anhang 2 gelten als Richtlinie. 

Die vereinbarten Gagen  können von den Beträgen abweichen.  

  

 3 Folgende  Kriterien gelten für die Höhe der Gagen : 

a) Profimusiker  

b) Musikstudenten  

c) Laien  

 

Musikervertrag  Art. 4 0  

1 Die zuständige Stelle trifft  mit den Musiker innen und Musikern  ver-

bindliche Abmachungen.  

  

 2 Die Abmachungen werden in einem Musikervertrag festgehalten.  Der 

Musikervertrag enthält:  

 a) Die Vertragsparteien  

 b) Kontaktdaten der musizierenden Personen  bzw. der Musikgruppe  

 c) Datum und Art der Veranstaltung  

 d) Höhe der Entschädigung  

 e) Kontoverbindung  

 f) Unterschriften  

  

 3 Der Musikervertrag wird bei jedem Engagement den musizierenden 

Personen  bzw. der Musikgruppe ausgehändigt , und unterzeichnet 

dem Sekretariat zur Auszahlung der Gage übergeben . 

  

 4 Die Auszahlung erfolgt gemäss Musikervertrag.  

  

 5 Die Verwaltung  stellt die Vorlage des Musikervertrages zur Verfü-

gung.  

 

Ehrungen, Arbeitsju-

biläen , Geburtstag e 

Art. 41 

1 Ehrungen finden in einem Gottesdienst , an der Kirchgemeindever-

sammlung oder an einem Mitarbeiteranlass statt.  

  

 2 Das Sekretariat führt die Listen mit den Arbeitsjubiläen und den Ge-

burtstagen  der Mitarbeit enden  und Behördenmitgliedern . 

  

 3 Für die Organisation und die Überreichung der Geschenke ist der 

ressortverantwortliche Kirchgemeinderat zuständig.  

 

Treueprämien  Art. 42 
1 Die Höhe  der Treueprämie sind im Anhang 2 aufgelistet . 
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 2 Mitarbeitende der KIRCHE32  haben erstmals nach 10 Dienstjahren 

Anspruch auf ein e Treue prämie , a nschliessend  alle 5 Jahre.  

  

 3 Bei einer Wiedereinstellung wird die vorher geleistete Arbeitsdauer 

angerechnet, abgerundet auf ganze Jahre.  

  

 4 Bei zwei  oder mehr Arbeitsverhältnissen (Funktionen) mit unter-

schiedlichen Stellenantritten wird das Jubiläum ab Beginn des ersten 

Stellenantrittes berechnet.  

  

 5 Es werden Arbeitsjubiläen des vergangenen Jahres gewürdigt.  

 

Geschenke  Art. 43 

Die Art und die Höhe der Beträge für Geschenke sind im Anhang 2 

geregelt.  

 

 

IV.  Übergangs - und Schlussbestimmungen  

 

Inkrafttreten  Art. 44 

1 Diese Personalverordnung mit den Anhängen 1 und 2  tritt rückwir-

kend auf den 1. Januar  20 25 in Kraft.  

  

 2 Die Genehmigung und Inkraftsetzung sind im amtlichen Anzeiger 

vom 4. Juli 2025 veröffentlicht worden.  

 

Die Verordnung mit allen Anhängen wurde am 26. Juni 2025 von der Delegiertenversammlung 

der KIRCHE32 genehmigt.  

 

 

Kallnach , 26. Juni 2025  Für den  Kirchgemeindeverband KIRCHE32  

 

 

Sig.  Sig.  

 

Fritz Mori  Anja Schwab   

Präsident  Sekretärin  
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Teilrevision vom 5.2.202 6  

Die Teilrevision der Personalverordnung wurde am 5.2.2026  vom Vorstand  genehmigt und tritt 

per sofort  in Kraft. Geändert wurden die Bestimmungen für die Katechetinnen (Anhang 2, Bstb. 

F), ergänzt wurden die Bestimmungen für die Begleit personen und KUW -Mitarbeiterinnen (Art 

2, Abs. 2 und Anhang 2) . Die Teilrevision wurde im Anzeiger vom 13.2.2026 publiziert.  

 

Kallnach, 5.2.2026  Für den Kirchgemeindeverband KIRCHE32  

 

 

  

 

Fritz Mori  Anja Schwab  

Präsident  Sekretärin  

 

 

 

 



V.  Anhänge 1 - 2 

 

 

Anhang 1:  

 

Einreihung  gemäss Richtpositionsumschreibung und Gehaltsklassentabelle Kanton Bern  

 

Funktion  R ichtpositionsumschreibung  Gehaltsklasse  

 

 

Sekretariat  Mandat  

 

Finanzverwalter / Finanzverwalterin  Mandat  

 

Katechet / Katechetin  Katechetin gemäss KES 44.020 «Richtlinien  

 für die Arbeit  der Unterweisenden», Punkt 3.2.3  17 

  



Anhang 2: Entschädigungen  und Auslagenersatz  

 

 

 

 

 

a. Entschädigungen Behördenmitglieder  

 

Präsid ium CHF 1500 .00  

Vorstands mitglied  CHF 1000.00  

Vizepräsi dium : Bei langfristiger Stellvertretung des Präsid iums  durch das  Vizepräsid ium, erhält 

das Vizepräsidium  anteilsmässig die Entschädigung des Präsid iums . 

 

 

 

b. Entschädigungen Kirchenmusik  

 

Solisten  nach Art. 38  PeV  

Pro Auftritt, Pro zusätzliche Proben  

Profimusiker  CHF 300.00  

Musikstudenten  CHF 200.00  

Laien  CHF 1 00.00  

 

Musik gruppen  

Pro Auftritt  CHF 450 .00  

 

 

 

c . Sitzungsgeld  

Ansatz pro Sitzung  (2 – 4 h)  CHF 45.00  

Externe Sitzungen oder Versammlungen sind in der Pauschale Anhang 2, Ziff a. enthalten  

 

Ansatz Kurse  

Halber Tag  CHF 4 5.00  

Ganzer Tag  CHF 80. 00  

 

 

 

d. Ehrungen, Geschenke, Jubiläen  

Die Beträge gelten als Richtlinie. Es steht dem Vorstand  offen, im Einzelfall von den Beträgen 

abzuweichen.  

 

Geschenke  Richtwerte  

Hochzeit CHF  100.00  

Geburt / Adoption  CHF 100.00  

Längerer Spitalaufenthalt  CHF 50.00  
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Wahl / Wiederwahl / Austritt Behördenmitglieder  CHF 50.00  

Eintritt / Austritt Mitarbeite nde  CHF 50.00  

Pensionierung von Mitarbeitenden  CHF 200.00  

Versterben naher Angehöriger von Mitarbeitenden und Behördenmitglieder n  CHF 50.00  

Versterben aktiver Mitarbeite nder  und Behördenmitglieder  Entscheidung im  

 Einzelfall  

Erfolgreicher Abschluss Weiterbildung  CHF 100.00  

 

 

 

e. Treueprämien  

 

Dienstaltersgeschenk   

nach 10 Dienstjahren  CHF 100.00  

nach 15 Dienstjahren  CHF 200.00  

nach 20  Dienstjahren  CHF 300.00  

nach 25  Dienstjahren  CHF 400.00  

usw.  

 

 

 

f. Spesen  allgemein  

 

Fahrspesen  

Öffentlicher Verkehr  Billett 2. Klasse  

Privatauto pro Kilometer  CHF 0.70  

 

Katecheti n 

Die Pauschalentschädigungen sind für eine 100% -Stelle gerechnet und werden auf die Stellen-

prozent hochgerechnet  (anteilsmässig) . Jede Katechetin erhält eine Grundpauschale für die 

Anschaffung und Unterhalt von EDV/Telefon.  Die Pauschalen gelten für  Mitarbeiter, denen von 

der KIRCHE32 kein Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt wird.  

 

Pauschalentschädigung anteilsmässig  

Entschädigung für Telefon/ PC/Laptop/Software, pauschal pro Monat  CHF 70.00  

Entschädigung für Arbeitsplatz  CHF 50 .00  

Büromaterial (Papier, Druckerpatronen, Kleinmat., Porti)  CHF 10.00  

Grosse Druck - und Versandaufträge erfolgen über das Sekretariat.  

 

Grundpauschale  (nicht anteilsmässig)  

Entschädigung für Telefon/EDV/Drucker, pauschal pro Monat  CHF 10.00  

 

Behördenmitglieder  

In den Pauschalentschädigungen der Behördenmitglieder inbegriffen sind Spesen für Telefon, 

Internet, Büromaterial und Fahrspesen unter CHF 50 .-.  
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Anhang 3: Entschädigungen und Auslagenersatz für Pfarrpersonen  

 

 

 

1. Grundlage  

Die Bestimmungen  richte n sich nach der «Richtlinie zum Spesenersatz und zu weiteren Ent-

schädigungen für die Pfarrschaft» der Reformierten Kirchen Bern -Jura -Solothurn und dem Per-

sonalreglement der KIRCHE32.  

 

2.  Allgemein  

Der Kaminfeger  und  die Wartung der Heizung und des Boilers gehen zu Lasten des Dienstwoh-

nungsnehmers (Serviceverträge). Boilerentkalkung alle 4 -5 Jahre. Die Amtsräume und der Ar-

beitsplatz werden pauschal  entschädigt. Die Kirche32 schliesst für die Pfarrperson ein Han-

dyabo ab.  

 

3.  Umgebung Pfarrhaus  

Der Aufwand für Garten - und Umgebungsarbeit wird in der Dienstwohnungsvereinbarung der 

Kirchgemeinde  geregelt , in der die Pfarrperson dienstwohnungspflichtig ist.  

 

4.  Auszahlung  

Die Entschädigungen werden monatlich vergütet.  

 

5.  Dauer  

Die Vergütung beginnt und endet automatisch mit der Vertragsdauer.  

 

6.  Entschädigungen  

Die Zahlen beziehen sich auf eine 100 % Stelle und werden den Anstellungsprozenten der 

Pfarrperson angepasst.  

 

Amtsräume und Arbeitsplatz  

Ausstattung Amtsräume (Abschreibung 10 J.: 5000. -) CHF 40.00  

Ausstattung Arbeitsplatz inkl. Telefon (Abschreibung 5J: 3050. -) *  CHF 50.00  

Energiekosten (Elektrizität, Heizung) ( 600. - /Jahr)  CHF 50 .00  

Reinigung   CHF 50.00  

  

Total pro Monat  CHF 190 .00  

 

Spesen  

Internetzugang  CHF 25.00  

Fahrspesen für dienstliche Fahrten (max. 300. -) CHF 200.00  

Büromaterial (Papier, Druckerpatronen, Kleinmat., Porti)  

Grosse Druck - und Versandaufträge erfolgen über das Sekretariat.  

CHF 10.00  

  

Total pro Monat  CHF 235.00  
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* PC: 1000, Laptop: 800, Natel: 800, Drucker/MFG: 250, Software (Office): 200, Total: 3050  

 

7. Weiterbildung und Supervision  

Als Grundlage für die Kostenübernahmen von Weiterbildungen und Supervisionen dient das 

Reglement der Reformierten Kirchen Bern -Jura -Solothurn.  
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Anhang 4: Grundsätze zu Begleitpersonen in der KUW, Einsatz von Freiwilligen in der KUW , 

Auftrag und Anstellungsbedingungen der KUW -Mitarbeitenden  

 

 

 

4a. Grundsatz  

 

Die KUW -Klassen umfassen in der Regel 5 bis 15 Kinder oder Jugendliche. (KES 44.010, Art. 8)  

 

Nach Absprache mit dem verantwortlichen Vorstandsmitglied kann in der KUW I und II ab einer 

Klassengrösse von 20 Kindern eine Begleitperson für den KUW -Unterricht beigezogen werden. 

In der KUW III ab einer Klassengrösse von 20 Jugendlichen. Für KUW -Wahlkur se oder bei 

«schwierigen» Klassen kann bereits bei geringerer Schülerzahl eine Unterstützungsperson bei-

gezogen werden.  

 

Die KIRCHE32 fördert den Einsatz von freiwilligen Helfenden als Unterstützungs - und Begleit-

personen in der KUW. Eine mögliche freiwillige Mithilfe der Eltern wird bei der Anmeldung ab-

gefragt.  

 

 

4b. Einsatz von Freiwilligen in der KUW  

 

Grundsatz  

Freiwillige Helferinnen und Helfer unterstützen die Unterweisenden im KUW -Unterricht und ins-

besondere bei Ausflügen und für Lager. Sie sind eine wichtige Stütze und eine Verbindung zu 

den KUW -Familien.  

 

Entschädigungen  

Freiwilligen Helferinnen und Helfern werden für die Begleitung von Tagesausflügen und der 

Mithilfe im KUW -Unterricht keine Entschädigung bezahlt.  

 

Begleitung von Lagern, pauschal (ganze Lagerzeit, mind. 4 Tage)  CHF 400.00  

 

 

4c. Einsatz von Begleit - und Unterstützungspersonen im Unterricht, bei Tagesausflügen und 

Lagern ohne KUW -Ausbildung  

 

Grundsatz  

Begleit - und Unterstützungspersonen unterstützen die KUW -Unterrichtenden im Unterricht, bei 

Tagesausflügen und Lagern. Sie erhalten eine Entschädigung, wenn Sie regelmässig im Rah-

men der KUW -Planung mitarbeiten. Keine Festanstellung, keine Verantwortung für den KUW -

Unterricht, ohne spezifische Ausbildung möglich.  
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Entschädigungen  

Entschädigung pro Stunde  CHF 20.00  

 

Begleitung von Lagern, pauschal (ganze Lagerzeit, mind. 4 Tage)  CHF 400.00  

 

 

 

4d. Auftrag, Anstellung und Entschädigung der KUW -Mitarbeitenden  

 

1. Grundlage  

Die Bestimmungen richten sich nach der «Verordnung über die kirchliche Unterweisung und 

das katechetische Amt», KES 44.010, und den «Richtlinien für die Arbeit der Unterweisenden», 

KES 44.020, der Reformierten Kirchen Bern -Jura -Solothurn.  

 

2. Auftrag  

KUW-Mitarbeitende unterstützen die Unterweisenden (Katechetinnen und Pfarrpersonen) im 

Unterricht und begleiten Ausflüge und Lager. KUW -Mitarbeitenden ist es nicht möglich zu un-

terrichten, da sie dafür nicht ausgebildet sind.  

 

3. Voraussetzungen für ausgebildete KUW -Mitarbeitende (gemäss KIS II.E.4)  

Als ausgebildete KUW -Mitarbeitende gelten  Personen , die  mindestens über den Mitarbeiterkurs 

von refModula «Mitarbeitende Kinder und Familien MiKiFa» verfüg en und ihn mit einem Zertifi-

kat abgeschlossen ha ben oder  bereit sind diesen Kurs zu besuchen . Wer über  eine andere 

gleichwertige Ausbildung verfüg t kann ebenfalls als KUW -Mitarbeitende angestellt werden . 

 

4. Anstellung KUW -Mitarbeitende  

KUW-Mitarbeitende, die regelmässig und gemäss KUW -Planung für die KIRCHE32 arbeiten , er-

halten  eine befristete Festanstellung , für die Dauer eines KUW -Jahres. Die Festanstellung wird 

in einem schriftlichen Arbeitsvertrag geregelt: Ergänzend zum PeV regelt der Arbeitsvertrag 

das Arbeitspensum, die Arbeitseinsätze, Beginn und Dauer des Anstellungsverhältnisses, so-

wie das Gehalt. Für die Sozialleistungen g elten die Art ikel  27-31 PeV.   

 

5. Entschädigung KUW -Mitarbeitende mit Ausbildung (gem. Ziff. 3)  

Einmaliger Einsatz  

Entschädigung pauschal pro Stunde  CHF 25.00  

Begleitung Lager, pauschal pro Stunde (1 Lagertag = 10 h)  CHF 25.00  

 

Festanstellung mit Arbeitsvertrag, mit regelmässigen Einsätzen gemäss KUW -Jahresplanung  

Entschädigung pro Stunde  CHF 25.00 bis CHF 30.00  

Begleitung Lager, pro Tag (1 Lagertag = 10 h)  CHF 25.00 bis CHF 30.00  

 

6 . Auszahlung Lohn bzw. Entschädigung  

Die Einsätze werden durch die Unterweisenden bzw. der KUW -Mitarbeitenden der Finanzver-

waltung gemeldet. Der Lohn wird Ende Monat ausbezahlt.  

 


